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V E R Z E I C H N I S

der Organe der Rechtspflege und der Einrichtungen im Geschäftsbereich des Justizministeriums

A. Organe der Rechtspflege

1 Oberverwaltungsgericht und Landesberufsgerichte für Architekten, Ingenieure und Heilberufe
3 Oberlandesgerichte
3 Generalstaatsanwaltschaften
3 Finanzgerichte
3 Landesarbeitsgerichte
1 Landessozialgericht
19 Landgerichte mit 19 Gnadenstellen
19 Staatsanwaltschaften und 5 staatsanwaltschaftliche Zweigstellen
7 Verwaltungsgerichte, 1 Berufsgericht für Architekten, 1 Berufsgericht für Ingenieure sowie 2 Berufsgerichte für Heilberufe
130 Amtsgerichte
30 Arbeitsgerichte
8 Sozialgerichte
37 Justizvollzugsanstalten und 6 Zweiganstalten
6 Jugendarrestanstalten

B. Einrichtungen

1 Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen in Bad Münstereifel
1 Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen in Bad Münstereifel
1 Justizakademie des Landes Nordrhein-Westfalen - Gustav-Heinemann-Haus - in Recklinghausen
1 Justizvollzugsschule Nordrhein-Westfalen - Josef-Neuberger-Haus - in Wuppertal
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V O R W O R T

Zum Geschäftsbereich des Justizministeriums gehören folgende Aufgaben:

Verfassungsangelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung zusammen mit dem Ministerpräsidenten

Angelegenheiten der bürgerlichen Rechtspflege und der freiwilligen Gerichtsbarkeit

Angelegenheiten der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit

Angelegenheiten der Finanzgerichtsbarkeit

Angelegenheiten der Arbeitsgerichtsbarkeit

Angelegenheiten der Sozialgerichtsbarkeit

Angelegenheiten der Strafrechtspflege

Vollzug von Strafen und anderen strafgerichtlichen Maßnahmen

Übertragene Gnadenangelegenheiten

Rechtshilfeverkehr mit dem Ausland

Angelegenheiten der Rechtsanwälte, Notare und Rechtsbeistände

Angelegenheiten der Berufsgerichtsbarkeit

Richterdienstrecht in Fragen von grundsätzlicher Bedeutung

Juristenausbildung

Das Justizministerium bedient sich zur Durchführung seiner Aufgaben, soweit sie nicht im Ministerium bearbeitet werden, der ihm nachgeordneten Ver-
waltungen der Gerichte, Behörden und Einrichtungen.

Kapitel 04 010: Ministerium

In diesem Kapitel sind die Personal- und Sachausgaben des Ministeriums veranschlagt.
Das Kapitel enthält außerdem die Einnahmen und Ausgaben des Landesjustizprüfungsamtes, das nach § 48 Abs. 1 des Gesetzes über die juristischen
Prüfungen und den juristischen Vorbereitungsdienst vom 11. März 2003 (SGV. NRW. 315) dem Ministerium angegliedert ist.

Kapitel 04 020: Allgemeine Bewilligungen

In diesem Kapitel sind die Mittel für Beihilfen, Fürsorgeleistungen, allgemeine Sachausgaben und Zuschüsse sowie Maßnahmen der Allgemeinen Daten-
verarbeitung für sämtliche Gerichte und Justizbehörden ausgebracht.

Kapitel 04 210: Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit und Staatsanwaltschaften

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit und der Staatsanwaltschaften des Landes Nord-
rhein-Westfalen veranschlagt.

Kapitel 04 220: Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit veranschlagt.

Kapitel 04 230: Finanzgerichte Düsseldorf, Köln und Münster

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Gerichte der Finanzgerichtsbarkeit veranschlagt.

Kapitel 04 240: Landesarbeitsgerichte und Arbeitsgerichte

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Arbeitsgerichtsbarkeit veranschlagt.

Kapitel 04 250: Landessozialgericht und Sozialgerichte

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Sozialgerichtsbarkeit veranschlagt.

Kapitel 04 410: Justizvollzugseinrichtungen

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Justizvollzugseinrichtungen des Landes Nordrhein-Westfalen veranschlagt.
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Kapitel 04 510: Aus- und Fortbildungseinrichtungen der Justizverwaltung

Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen

Die Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen wurde durch Verordnung vom 21.06.1976 (GV. NW. S. 242) mit dem Sitz in Bad Münstereifel
errichtet. Sie hat Mittelbehördeneigenschaft. Die Fachhochschule führt die fachtheoretische Ausbildung der Beamten auf Widerruf der gehobenen Dienste
(Rechtspfleger und Beamte des Vollzugs- und Verwaltungsdienstes) verantwortlich durch. Seit dem 1. Januar 2007 fällt zudem die Amtsanwaltsausbildung
in den Verantwortungsbereich der Fachhochschule.

Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen

Das Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen wurde im Jahre 2003 mit dem Sitz in Bad Münstereifel und einer Nebenstelle in Monschau
errichtet. Es ist für die Ausbildung der Beamten des mittleren Justizdienstes sowie die Durchführung der Lehrgänge der Beamten des mittleren Dienstes,
die für den erleichterten Aufstieg in den gehobenen Dienst zugelassen sind, verantwortlich. Des Weiteren besteht seine Aufgabe in der Durchführung der
gemeinsamen länderübergreifenden Gerichtsvollzieherlehrgänge und der Lehrgänge der Beamten, Arbeitnehmerinnen und Arbeiternehmer des Justiz-
wachtmeisterdienstes des Landes Nordrhein-Westfalen.

Justizakademie des Landes Nordrhein-Westfalen
- Gustav-Heinemann-Haus - in Recklinghausen

Die durch Verwaltungsverordnung vom 29.05.1987 (JMBL. NW. S. 146) errichtete Justizakademie ist eine Landeseinrichtung im Sinne des § 14 LOG.
Ihre Aufgabe besteht in der Vorbereitung, Organisation und Durchführung der im Auftrag des Justizministeriums innerhalb von Nordrhein- Westfalen zu
veranstaltenden Fortbildungstagungen (einschließich Seminare für Ausbilder, Prüfer, Referendare und Beamtenanwärter) im Bereich Justiz.

Justizvollzugsschule Wuppertal
- Josef-Neuberger-Haus - in Wuppertal

Die seit dem 01.03.1977 in Wuppertal ansässige Justizvollzugsschule ist zentrale Ausbildungsstätte für die theoretische Ausbildung der Anwärter für die
Laufbahnen des allgemeinen Vollzugsdienstes, des Werkdienstes und des mittleren Verwaltungsdienstes bei Justizvollzugsanstalten.

Kapitel 04 900: Versorgung der Beamten des Landes, der früheren Länder Preußen und Lippe, des früheren Reiches sowie deren Hinterbliebenen

Das Kapitel umfasst die Versorgung der Beamten des Landes, der früheren Länder Preußen und Lippe, des früheren Reiches sowie deren Hinterbliebenen.
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Personalsoll des Einzelplans 04

Bezeichnung Höherer
Dienst

Gehobener
Dienst

Mittlerer
Dienst

Einfacher
Dienst

Insgesamt
2012

Insgesamt
2011

+/–

Planmäßige Beamtinnen und Beamte 6.190 4.011 12.105 1.519 23.825 23.943 -118
-195 +39 +36 +2

Richterinnen und Richter auf Probe 210 — — — 210 — +210
+210 — — —

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 65 394 6.618 151 7.228 6.890 +338
— — +339 -1

Titelgruppen

Planmäßige Beamtinnen und Beamte 24 731 9 — 764 764 —
+1 -1 — —

Richterinnen und Richter auf Probe — — — — — — —
— — — —

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 12 170 9 192 209 -17
— +1 -18 —

Insgesamt 6.490 5.148 18.902 1.679 32.219 31.806 +413
+16 +39 +357 +1

Nachrichtlich:

Altersteilzeitstellen für Beamtinnen und Beamte 5 48 96 3 152 155 -3
-1 — -2 —

Altersteilzeitstellen für Arbeitnehmerinnen — 2 39 2 43 47 -4
und Arbeitnehmer — — -4 —

Beamtinnen und Beamte im Vorbereitungsdienst — 760 1.255 10 2.025 1.976 +49
— +53 -4 —

Auszubildende — — — 7.276 7.276 7.276 —
— — — —

Leerstellen 587 435 1.147 159 2.328 2.127 +201
+29 +76 +76 +20

Nachrichtlich: Im o.g. Personalsoll sind insgesamt 70 Ersatzstellen nach § 42 LPVG/§ 96 SGB IX enthalten.

Die Zahl der Versorgungsempfänger ist in den Erläuterungen zum Kapitel 04 900 angegeben.
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Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Einzelplans 04

- Einnahmen -

Kap. / Bezeichnung Steuern
und steuer-

ähnliche
Abgaben

(TEUR)

Verwaltungs-
einnahmen

 
 

(TEUR)

Übrige
Einnahmen

 
 

(TEUR)

Summe
Einnahmen

 
 

(TEUR)

04 010 Ministerium – 325,0 0,5 325,5
04 020 Allgemeine Bewilligungen – 11.930,0 – 11.930,0
04 210 Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit

und Staatsanwaltschaften
– 983.580,0 1.200,0 984.780,0

04 220 Gerichte der allgemeinen Verwaltungsge-
richtsbarkeit

– 8.137,0 – 8.137,0

04 230 Finanzgerichte Düsseldorf, Köln und
Münster

– 4.765,3 – 4.765,3

04 240 Landesarbeitsgerichte und Arbeitsge-
richte

– 9.594,6 – 9.594,6

04 250 Landessozialgericht und Sozialgerichte – 9.766,2 – 9.766,2
04 410 Justizvollzugseinrichtungen – 42.647,1 505,8 43.152,9
04 510 Aus- und Fortbildungseinrichtungen der

Justizverwaltung
– 471,4 530,0 1.001,4

04 900 Versorgung der Beamten des Landes,
der früheren Länder Preußen und Lippe,
des früheren Reiches sowie deren Hin-
terbliebenen

– 167,0 2.691,0 2.858,0

Gesamtsumme Haushaltsjahr 2012 – 1.071.383,6 4.927,3 1.076.310,9

Gesamtsumme Haushaltsjahr 2011 – 1.041.818,4 5.358,2 1.047.176,6

gegenüber 2011 mehr(+) oder weniger(–) – +29.565,2 -430,9 +29.134,3

- Ausgaben -

Kap. / Bezeichnung Personal-
ausgaben

 
 

(TEUR)

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben
 

(TEUR)

Schulden-
dienst

 
 

(TEUR)

Zuweisungen
u.Zuschüsse
für laufende

Zwecke
(TEUR)

Ausgaben
für

Investi-
tionen

(TEUR)

Besondere
Finan-

zierungs-
ausgaben

(TEUR)

Summe
Ausgaben

 
 

(TEUR)

04 010 Ministerium 14.776,7 4.022,8 – 3,0 65,0 – 18.867,5
04 020 Allgemeine Bewilligungen 64.151,3 45.400,1 – 1.487,3 29.004,3 -11.961,1 128.081,9
04 210 Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit

und Staatsanwaltschaften
1.055.273,2 885.399,3 – 17.111,8 4.453,1 – 1.962.237,4

04 220 Gerichte der allgemeinen Verwaltungsge-
richtsbarkeit

52.000,9 10.891,0 – – 81,0 – 62.972,9

04 230 Finanzgerichte Düsseldorf, Köln und
Münster

18.375,0 2.589,6 – – 45,0 – 21.009,6

04 240 Landesarbeitsgerichte und Arbeitsge-
richte

36.977,4 25.060,9 – – 195,9 – 62.234,2

04 250 Landessozialgericht und Sozialgerichte 43.977,0 52.407,0 – 15,0 107,0 – 96.506,0
04 410 Justizvollzugseinrichtungen 340.943,6 263.604,8 – 38.704,6 17.125,6 – 660.378,6
04 510 Aus- und Fortbildungseinrichtungen der

Justizverwaltung
7.629,5 8.041,4 – – 291,8 – 15.962,7

04 900 Versorgung der Beamten des Landes,
der früheren Länder Preußen und Lippe,
des früheren Reiches sowie deren Hin-
terbliebenen

595.318,9 – – 2.461,3 – – 597.780,2

Gesamtsumme Haushaltsjahr 2012 2.229.423,5 1.297.416,9 – 59.783,0 51.368,7 -11.961,1 3.626.031,0

Gesamtsumme Haushaltsjahr 2011 2.177.035,7 1.260.045,5 – 55.801,1 65.024,1 -5.319,7 3.552.586,7

gegenüber 2011 mehr(+) oder weniger(–) +52.387,8 +37.371,4 – +3.981,9 -13.655,4 -6.641,4 +73.444,3

 

Das Ausgabensoll 2011 beläuft sich auf 3.544.626.100
–

Umsetzung gem. § 9 Abs. 2 Haushaltsgesetz 2011 –
aus dem Einzelplan 20 Kapitel 20 020 Titel 971 11 7.960.600

Zusammen 3.552.586.700


